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Anleitung zu Beiträgen für den Newsletter Basler Schulblatt 
 

Der «Newsletter Basler Schulblatt», der ausser in den Schulferien alle zwei Wochen versandt wird, 

enthält Kurzhinweise mit Links auf weiterführende Informationen. Ein solcher Tipp sieht so aus:  

 

NEUES AUS DEM BLÄTTERWALD  

Lebenskluge Pädagoginnen und Drillmeister 

Gleich in drei Filmen, die dieser Tage in den Basler Kinos laufen, wird das 

Verhältnis zwischen Schülerinnen und Schülern sowie Lehrpersonen 

thematisiert. In «Conducta» des Kubaners Ernesto Daranas ist die 

Lehrerin eine lebenskluge Pädagogin alter Schule. In «Whiplash» (Bild 

links) des Amerikaners Damien Chazelle ist der Lehrer ein Drillmeister. In 

«Frau Müller muss weg» des Deutschen Sönke Wortmann steht eine 

pragmatische Kommunikatorin im Klassenzimmer. Die «Tageswoche» 

präsentiert aus diesem Anlass noch sieben weitere Lehrerfiguren aus der Filmgeschichte. Mehr 

 

Aufbau der Tipps 

Jeder Tipp besteht aus drei bis vier Sätzen (maximal 500 Zeichen) und einem Titel sowie eventuell 

einem Bild (ohne Bildlegende). Zu jedem Tipp gehört ein Link, der auf weiterführende Informationen 

zum jeweiligen Thema im Internet führt. Dieser Link wird von der Redaktion im PDF-Dokument des 

Newsletters unsichtbar hinter das Wort «Mehr» gesetzt. 

Die einzelnen Texte werden nach Kapiteln (Neues aus dem ED, Neues aus dem Blätterwald, 

Aktuelle Angebote und Veranstaltungen etc.) gegliedert und in einem maximal vier Seiten 

umfassenden PDF-Dokument zusammengefasst.  

Auswahl der Hinweise  

Die Publikation von Hinweisen im Newsletter Basler Schulblatt ist kostenlos. Die Redaktion trifft bei 

der Zusammenstellung der Meldungen eine Auswahl aus den Informationen, die an die E-Mail-

Adresse des Schulblatts (bsb@bs.ch) geschickt werden.  

Das Hauptkriterium bei der Auswahl ist die Frage, ob das Thema für das Schulblatt-Zielpublikum – 

in erster Linie die Mitarbeitenden der Schulen von Basel-Stadt – relevant und nützlich ist. Bevorzugt 

berücksichtigt werden Einsendungen, in denen ein den oben geschilderten Vorgaben 

entsprechender Textvorschlag enthalten ist. >> Weitere Tipps für Schreibende 
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